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Neue Ziele im sozialistischen Wettbewerb 
zu Ehren des 20. Jahrestages der DDR im Bereich der VV B L TI 

Von Ing. G. TROTZKI. KOT 
Gcneraldil'ck lor tlel' VVß Lundtechnis<.:he Il\s\~nJ.sc\zull g: 

Dic Durchselzllllll' dco' \\'issensdoafllich-I"chllischell I'Il"'olll­
lion ill deli Bell'icb,," d", ' ,ozialisli,chcn I.amlwirlscha fl. unol 
:\,dlJ'IIII::;'sgülcl'wil'lschafl fiihrt immcr s li.irkcl' ZlIIII kUll1pl exclI 
Ei"satl. lI\"dcrlll'l' l\l",('hillell,~'stclllc in d er kOopCl'alivell 
1'IIanzellpl'oduklion 1111" 1.11111 Aufbau illuusll'iemäßig produ­
zierendcl' lind geleitetcr 1\lIlagen der tierischen ProduktioJl. 
Damit ist cill sti.ill"igcs Anwachscn der Gl'llllllfonds in dCII 
Iktrieuen ycrl)lllllkn, so uaß die Erhöhung der Effektivität 
uud oli c bcsscl'e AuslastllJlg diesel' Gl'llndfonds zu einer obj"k­
li" c II :'i'otwendigkcit für die Sicigerung ,leI' Arbeitsproduk li\'i­
li.i t, Scnlnlllg deI' Km,tcn lind Erhöhwlg der R entabilität wil'l.l. 

Hohc Effekli"itüt und hohe Ausluslullg der Gl'undfonds in 
der Lnndwirl schaf l si"d 11111' zu erreichcII, \Velin sich dns P,' ... · 
duklionsnivcau dcs Imlandhaltungswesens so weiterent· 
wick clt, llaß allc Anforderungen crfüllt werden k önnelI. 
Darauf ol'ien tiert alleh das \Vcl'thc\\'erbsprogramm der VVB 
Lundicellllische IlIstallllsetzuIIg (L'l'l) sowie dcs VEB LI W 
Schwel'in Zinn 20. Jalll'eslag der Gründung ullse rc r Republik . 

Höhere Wettbewerbsverpflichtungen 
der WIrtschaftszweigleitung 

D:JS gCS'lml.c Betl'icLskollektiv deI' \' V B-Zclllraic hat in Aus· 
\vcl·tl;ng dcs X. DeulschclI lJ,,"cl'llkongl'csses ulld ZIII' 

J:',düllung der Aufgabcn, die dcr VII. Pal'leitag der SED 
stcllt, die Verpfli chtllll[( übe)'])ullllllcn, ilfl sozialistischen Welt· 
be\\'erb zu Ehren des 20. Jahrcswges dcr DDR hcrvorl'agendc 
Leistungen zu vollbringen, UI11 damit UIlSerc n .ep ublik a llsei· 
lig zu Slärken. Dabei gcht das Kollektiv vom W eltbewerbs· 
au rruf des Kooperationsverbandes Platc aus; es will durch 
gute Leistungcn im sozialistischen \Vetthewerb seine Aufga· 
bcn im Syslem d er Landwirtschaft lind Nahrungsgüterwirt· 
;chaft , in sbesondere in Vorbereitung und Durchführung des 
Perspektivphllls 1971 bi, 1975 crfüllen lind damit dic mate· 
ri e ll·technisch e Verso rgung sichcl'l1. In Auswcrtung der !). Ta­
gung des ZK der SED haben die \Vcl'kt.ilIigen dcr VVß ihrc 
AufgabensteIlung im so"inlistischen \VetibeWCl'b z u Ehren 
dcs 20. Jahrestages nochmals übcrpTüft und den nellen Be· 
dingungcn ent.sprechend vCI'Ünderl. 
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\\';]S hat das Bctriebskolleloi,' dcr \'VB ,ich ill\ einzelncn 
vorgcnUJnmel1 ';' 

Neben der Instandhaltung wird dcr landwil'lscha ftli chc 
Anlagenbau zur strul;lurbestimnll'ndc lI Enlwiddungsl'ich­
tung der VVB. Dazu wurde die Yerpflich lung übcl'llolll­
Incn, bis zum 20. Jahrestag unscrCL' Rcpnblik dic wisscn­
schaftlich-technischen Voraussetzungen fHr dcn Aufbau 
eines Großsilos zu schaffen, dcr es cl'lnöglicltt, qllalitativ 
hochwcrtige Silage mit geringstcm Allrwand herzu stellen, 
sowic einc schnelle Beschickung und Entnahme durch 
cillcn hohcll Grad dcr Automalioll zn el'l'cichen. Die wich· 
li~s ten Paramcler dicsel' lIeUell Anlagen sollen weit bes­
sen; \Vel'le el'l'('ichen als älmlichc AlIlagcn kapitalistisch er 
Ländcr, so daß sic dcn \Vdlst and mitbcs timmen. 

Dic En twicklung dcs Anlagenballcs erfol'd e l·t den Aufbau 
ci II cr \ ' crzill kCl'ci a ls 51.1'\110 nl'bes lilllll1cnd e Maßnahme dcr 
\'\'13 .' Bis zmn 20. Jalnesl<Jg wird (lie \ !lIr:1ussetzung gc· 
sdla lTc lI , daß um 1. Mai 1970 dcr Pl'Ohcbe lricb beginnen 
kalIlI. 

ZIII' Erhöhllllg da I·: rfcklivitüt der ßaugrllJlpeninstand­
sclz tlng dienl da .. \ufball ciner leilaulomatisch en Ferti· 
gungseillllcil für die Herslcllullg lind Instandsetzung von 
rotaliollssYllllllctl'ischcl1 Einzelteilen. Diese FertigungseilI· 
heit "io"] einc jühdichc Kapazität VOll 300000 EinzelIci­
leI> clTeiehen. Die Arbeitsproduktivilüt soll si eil au f 500 
bis 600 % gegenüber dem jetzigen Sland erhöhen, Di e bis 
zum 20. Jnhl'esl~g bdristete crste Ausb~lIst\lfe sieht be· 
reils ei llc Jahl'cskapazität VOll 110000 Eillzellcilen VOll 

Tl'akiorenantrieben, Traktol'cnvordel:achsen und Motor­
baugl'uppcn vor. 

Dic Mitbestimmung' des Welthöchststandcs in der spezi­
a lisier ten Jnstandselzung VOll 13augl'uppen crfordel't die 
weiterc Kom;cntralion der Produktion und den lJbergilll;.( 
zu tcilautomalisiertcll Fcrligllngscinheiten. In soziali sti­
scher Gemcinsehaftsal'beit wird his zum 20 .. hhrcslng ,lcl' 
Aufbau ciner Produklionsanlagc fül' di e Ball~ruPPclI­
instandsetzung mit e iner Jahl'csl,apazität von 200000 
Slück durchgeführl. Die ArbeitsproduktivitiH steigt damit 
nuf 220 %. 



Di e Einführung des ökonomischen Sys tems im Bereich 
der Landwirtschaft llnd Nahrungsgüterwirtschaft als Ga n­
zes macht ein e weitere ED twi cl<lun g der Beziehun gen 
zwischen dem landtechnischen Instandselzungswesen und 
den sozialistischen vVarenproduzenten der Landwirtscha ft 
und Nahrungsgüterwirtscha h notwendig. Das Betl'i ebskol­
lektiv der VVB stellt sich deshalb die Aufgabe, das 
Modell eines in sich geschlossen en Zirkula tionssystems 
zur v ersorgung der sozialistischen Landwirtscha ft und 
Nahrungsgüterwirtschaft mit Austauschbaugrupp en auszu­
arbeiten und ex perimentell einzuführen. 

Diese umfangrcichen Aufgaben konnten nur skizziert werd en. 
Zu lösen sind sie nur in eJIger Zusa mmenarbeit mit d en be­
teiligten Betriebskoll cl<tiven, den wissenscha ftli chen Einrich ­
tungen, dem Ingenieur-Büro der VvB und dem Staatlichen 
Komitee für Lan d teehnil< und MTV. Zwi schena uswertungen 
erfolgen am 31. Dez. 1968 und am 1. Ma i 1969. 

Neue Impulse im Wettbewerb 
durch das LIW Schwerin 

Der Aufruf von Plate an alle Werk tU ligen d er Landwirtschaft 
und Nahrun gsb'üterwirtschaft, den sozialis ti schen vVcttbewcl'b 
zu Ehren des 20. Jahrestages fortzuführen und größere Lei­
stungen zu erreichen, fand nicht nur Wid erhall beim Betriebs­
kollekt.iv der VVB, sOllllern erfaßtc alle Betricbe des \Virt­
schafLszweiges. Als Weubewerbsinitia toren tre ten dahci in s­
besond ere di e Wel'klUtigen des LIW Schwerin hervor. 

In Auswel·tun g der 9. Tag ung des ZK der SED und des Auf­
rufes von Plate haben sie sich die Frage vo rgelegt : "lleicht 
unsere bisherige Aufgabenstellung im so zialisti sch en Wett­
bewerb zu Ehren des 20. Jnbrestagcs der DDH a us, um di e 
sich imm er mel,,· cnt\\"id<elnden Koopera tionsverbä nde der 
so zialistis ch en Landwirtschaft mit in st.and geset:lten Bnugrup­
pell bedarf;gerecht und in guter Qu alität zu versorgen?" 
Um di ese Frage zu beantworten, zogen die Mit<ll'beiter des 
LIW Schwerin ein e Zwischenbilanz. Das E rgebnis zeigt, da ß 
sie nicht schlecht im Hennen li egen . lvIit der erreichten tlber­
erfüllun g des Betl'iebsplans 1968 (die genauen Ergebni sse 
lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor) hilben sie ein e 
gute Voraussetzung für einen reibungslosen Pla nanlauf 1969· 
geschaffen . 

Durch Fleiß und Können haben die Werktä tigen des LlW 
Schwerin beachtliche Erfol ge erreicht. Zu Recht sind sie stolz 
auf die Früchte ihrer Arbeit, di e jedoch nicht Anlaß zum 
Yerweilen siud, so ndem sie anspom cn und Kril ft a usstrGhl en 
zu neuen und höheren Zielen. Es geht allen Betriebsangehö­
rigen im LlW Sehwerill da rum, durch weitere Konzentration 
und Spezi ali sierung eiue hocheffektive Struktur der Bilugrup­
penin standse'tzun g zu erreichen. Dam it bereiten sie sich Guf 
di e Zukunft vor, auf di e Erfüllun g der hohen Anforderungen, 
die dem InslGnd sctzun gswesen im P erspektivpl anzeitrallm 
ges te])t sind . Sie wenden sich an alle W erk tU Ligen der Be­
triebe und Einrichtungen de I' VVB mit dem Vorschlag: 
"überp rüfen \l'iJ· noch einmGl unsere bisherigen Ergebnisse 
im W ellbewerb, s tellen wir un s ne ue, höhere Ziele zur Stei­
gerun g der Arbeitsproduktivitä t und besseren QUDlilUt der 
ins tand gesetl ten Baugruppen bei sink end en l(osl ell. Ger~ld ~ 
dio vergangenen Monate zei g ten un s ::mseh Guli ch, daß der 
K ampf zwischen SozinlisllIus und J mpcl'i alismus, die Frage 
,wer - weu ?' im intel'll:ltionalen Ma ßstab in hohenl Maße 
auf ökonomischem Cebiet entschieden wird ." 

Welche neuen Ziele 
stellen sich die Schweriner Kollegen? 

Für ihren Betrieb wird künftig die E lektrobaugruppen­
instandsetzung s trukturbestinunend . Unter F ührung der P a r­
teiorganisa tion wollen sie gemeinsam mit dem Inge nieur­
ß üro der "vB eine ProduktioJl sanl age mit einer jährlichen 
Kapazitä t von 200000 Elektrobaugrnl'pen nufba uen. Damit 
sind sie ge mei nsam mit dem VE B LTW v'Vriezen in der Lage, 
den Bedarf der sozialistischen LGndwirt schaft und in zuneh­
mendem Ma ße auch den Bedarf der Na hruugsgütel'\virtsehaft 
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unserer Republik mit ins tand gese tzten Elektroballgruppen 
voll zu sichern. Durch die hohe Konzentration und Speziali­
sierung überwinden sie die ze rsplitterte Produhtion und die 
zum Teil noch vorhand ene handwerkliche Ill s tandsetzungs­
methode. 
Das LIW Schwerin wird die neue Produktion sa nl age zwci­
scll ichtig au slas ten und da mit eine Grundfondscluo t. e in der 
Elektrobaugruppeninsla ndsetzurlg von 8,3 erreichen. Durch 
fachgel'echtc Demontage, Aufarbeitung und Montage sowi e 
eine moderne Kontroll- und Prüf technologie wird der Be­
tri eb in die Lage verse tzt, für inst.a nd gese tzte Elektroba u­
gruppen 6 Mon a te Garanti e zu übern ehm en. Den P robe­
betri eb dieser Anlage wollen die Schwerin er zum 1. Okt. 
J069 aufnehmen und bis Jahresende berei ts die projektiert.e 
Tagesleis tung erreichen . 

Wie sollen diese Ziele realisiert werden? 

Die \.l/crk lä tigen des LI \V Sclmerin ",emlen die Prim.ipi ell 
dcl' soziali sti sch en Betriebswil'l sclJGrt an und sch arfen damit 
e ine wichtige Vora ussetzung, um die gesellsch aftli cll en und 
persönlichen Interessen, :-.ngefan gen von der Pro.i ekti crlln g 
bi s zum Absat z, b csscl' in tl berein stimllluug zu bringen. Mit 
Begi nn des J ahres 1969 h aben sie .. lie Vora ussetzun g gescha f­
fen, di e \ ,Va re-Geld-Beziehungen zwischen den Produktions­
kollektiven her:Gw;[cli en u nd das inn erbe lriebl iche Vertl'ags­
sys tem durch ;\bschlu ß VO ll ökonomi sehcn Vcrll'Jgc n 
zwisch en dem Dirckto r und dcn Drigaden zu cntwi ckcln. 
Damit wird das Kos len-Nut ze n-Dcnken a llgeregt, um de li 
Kos tensa tz von 75,65 M im J ahre 1968 auf 7:l ,61 M im J a hre 
1969 zu senken. Die öl,onomisch en Verldige sind zugleich di e 
Gnmd lRge da für , die ma teriell e Interessiertheit der einzelnen 
Kollektive in Form der J a hreseJl(lpl'ümi e weiterzu entwickelll. 
Das Be triebskol lckliv s tlLt zt si ch nuf die E rfahfllngen de r 
Sclnium:JcherkollekLive, wi e z. B. der FrGuenbrigacl e " C1:.lr~ 
Zetl<i n", di e bereits zweimal mit dem Staats tit el "Kollekti v 
der sozialist.i scllen Arbeit" ausgezeichnet wurde, a uf d ie be­
tl'ieblicll e Arbeil sgemeinschaIt sowi e auf die Ne uererkollek­
ti ve. Bei all en Vorhaben der sozioli s tisehen R<lLionnlisiel'llll g 
verwirldi ehen sie die soziali s ti sche Demokra ti e im Betrieb. 

Welche Bedeutung dem Wachstumsfaktor 
"Wissen" zukommt, 

ha t WALTER ULBHIClIT auf <.l eI' !), Tagung des ZK der SED 
crli.iutert: "D ie konsequente, zielgeri chtete Au sbildung nnd 
<.li e ell g mit der id eologischen Bildung und Erzi ehullg ver­
bundene arbeitsbc7.0gene \Vciterqu olillzi enmg is t ein a ußer­
ordentli ch wichtiger Faktor des V.rirtsclHlItswGchstums ." Aus­
gehend von diesel' Erkenntni s woll en sich di e Werktötigell 
des LIW Sdl\verin in Ubel'ein s timnlUn g mit der perspektivi­
schen Entwicklung ihres Betri ebes weitel'qualill zieren. Im 
Vord erg l'l1nd s tehen dabei Qu alill zierungs ma ßnahmen, die 
der Vorb ereitun g und Ausbild ung der Kolleginnen und Kol­
legen di enen, die in der lIeuen Produkli onseinheit "EJektro-
1 a ugl'uppen" a n hocllprodukti ven Anlagen ihre verantwol'l­
liehe Tütigkeit a ufn ehmen. Besondere AuflllCr!,sa nlkcit wird 
dabei den F rauen und Jugendlichen gewidmet. 
Zur Si chcf\lng des wi ssensehaft.li ch-teehni schen H öchslsta ndes 
i m LI\\' Schwcrin wird der Anl eil an H och- und Fuchschul­
kadern erhöht. Gl eichzeitig werd en sich di e Leilungsmitglie­
der des Be triebes (1::.s Grundwissen der Opera tionsforschung, 
der Kybern etik und der EDV aneignen . Außerd em werd en 
~ i e mit den Allgem einbildend en Poly techni scll en Oberschulen 
"Kar! Liebknecht" und "Erich W ein ert" d en berufsvorb erei­
te nden poly technischen Unterricht entsprechend dem Produk­
tionsniveau u nd nach neucs ten Erkenn tni ssen ges talten . 

Kulturvolles Leben -
Bestandteil des sozialistischen Wettbewerbs 

Au sgehend vom Beschluß des Slaat.sra tes der DDR ü bel' die 
Aufgaben der Kultur bei der Entwicklung deI' soziali sti schen 
iVlens.ch engemcin sehnrt nehmen cli e Werktä tigen des LlW 
Schwcrin stärl<e l' ols bishel' aln kulturell cn und spol,tli chen 
Lebcn teil. Entsprechend ihrer Neigun g' werd en sie sich in 
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verschiedenen Zirkeln betätigen. In Verbindung mii den 
Thälmann-Pionieren der Paten schulen soll eine Chronik über, 
die Entwicklung ihres Betriebes in den vergangenen 20 J~­
ren angelegt werden . .Im Sport wird eine Frauengymnastik­
gruppe aufgebaut und intensiv gefördert. In enger Zusam­
m.enarbeit mit der FDJ und der Grundorganisation der GST 
sowie dem Reservistenkollektiv wollen sie die klassenmäßige 
Erziehung der Jugendlichen, ihre Treue zu unserer sozialisti­
sellen Heimat und 1ie enge Verbundenheit mit der Sowjet­
union rördern. Die Grundorganisation der GST stellt sich zur 
Verbesserung der vormilitärischen Erziehung und Ausbildung 
die Aufgabe, einen Luftgewehr-Schießstand im NA W zu 
bauen und weitere 50 Mil.glieder zu werben. Gleichzeitig 
nimmt die GO der OST den Kampf um den Titel "Kollektiv 
der sozialistischen Wehrerziehung" auf. Die Mitglieder der 
Kampfgruppe wollen ihre KampfbereitschaIt erhöhen und 
weitere Betriebsangehörige für die Kampfgruppe gewinnen. 
Im Rahmen des großen Wetlbewerbs unserer Republik 
"Schöner unsere Städte und Dörfer - mach mit!" arbeiten 
die Werktätigen des LIW Schwerin aktiv in der Nationalen 
Front Ihres Wohnbezirkes und ihrer Gemeinden. In ihrem 

Betrieb 'verbcsser;1 si.e planmäßig die Arbeits- und Lebens­
bedingungen und sind bestrebt, die beiin Aufbau der neuen 
Produktionseinheit Elektrobaugruppeninstandsetzung zur An­
wendung kommenden neuesten Erkenntnisse de~ Produk­
tionskultur sowie des Gesundheits- und Arbeitsschutzes, die 
sie als festen 'Bestandteil der komplexen sozialistischen Ratio­
nalisierung betrachten, sinnvoll auf alle Abteilungen ZU über­
tragen. 
Eine große demokratische Aussprache ging dem Wettbewerb 
sowohl in der VVB als auch im ' LIW Schwerin voraus, im 
Verlauf von Partei- und Gewerkschaftsversammlungen wur­
den viele gute .Gedanken und Vorschläge geäußert und für 
brauchbar befunden. 
Der \Vettbewerbsaufruf des Kooperationsverbandes Plate 
wurde sowohl von den Werktätigen ,des LIW Schwerin als 
auch vom Betriebskollektiv der VVB LTI richtig verstanden. 
Sie wollen alle Kräfte für die allseitige Stärkung unserer 
Republik einsetzen. Darüber hinaus gilt es, die Wettbewerbs­
initiative in allen Betrieben der VVB zu fördern; damit über­
all die --hesten Ergebnisse im Wt;ttbewerb zu Ehren des 
20. Jahrestages erreicht werden-. A 7484 

, . 
Be.~g-Ing. H. LEISTHER, KOT 

Fachvorstand Landtechnik der KOT Potsdam 
bereitet den 20. Jahrestag der DDR vor· 

In den MODaten September und Oktober 1968 führte der 
FVo Landtechnik Potsdam gemeinsam mit dem Bezirkskomi­
tee Landtechnik Potsdam Aktivtagungen in Auswertung des 
X. Deutschen Bauernkongresses und in Vorbereitung des 
5. Kongresses der Kammer der Technik durch. 

In beiden Beratungen ging es darum, wie der Fachvorstand 
mitbeICen kann, daß in allen sozialistischen Betrieben der 
LandwirtschaIt bei der WeiterIührung d'es sozialistischen 
Wettbewerbs zu Ehren des 20. Jahrestages der DDR die 
Kooperationsbeziehungen allseitig weiterentwickelt sowie der 
wissenschl/-ftlich-technische Höchststand erreicht und die 
sozialistische Demokratie durchgesetzt werden . . Es wurde 
auch Klarheit darüber geschaffen, daß die Durchführung der 
"issenschaftlich-technischen Revolution und die Meisterung 
der sozialistischen Okonomie von allen. KDT-Mitgliedern und 
-Organen große Aktivität und ein weit höheres Können ver­
langen. Alle Tagungsteilnehmer wurden durch die Referenten 
Obering. DOSTELMANN, Vors. des FV Land- und Forsttech­
n~_der KDT, und Ing. I-IEINELT, Vors. des Bezirkskorilitees 
Landtechnik Potsdam, aufgefordert, wissenschaftliche Höchst­
leistungen zu erreichen und Pioniertaten in V orberei tung des 
20. Jahrestages der DDR zu vollbringen. 

Obering. BOSTELMANN wies u. a. auf den X. Deutschen 
Bauernkongreß hin, wonach im Prozeß des tJbergangs zu 
industriemäßigen Formen der Leitung und Organisation der 
Land- und NahrungsgüterwirtschaIt die Art und Weise der 
Produktion neu zu gestalten ist und ganze Produktionsketten 
durchgängig zu rationalisieren sind bis zum Verkauf der 
Nahrungsgüter. . 

Es kommt also nicht mehr darauf an, den Höchststand nur 
bei einzelnen Maschinen zu erreichen\ sondern für struktur­
bestimmende Erzeugnislinien im gesamten System des Repro­
duktionsprozesses. 

Ing. UEINELT referierte über die Aufgaben der Landtechnik 
in Auswertung des X. Deutschen Bauernkongresses im Be­
zirk und machte eine Reihe Vorschläg~ für die Betriebs- und 
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Fachs~ktionen der KDT, die in sozialistischer Gemeinschafts­
arbeit gelöst werden können, daß z. B. die fortschreitende 
Kooperation, vor allem die komplexe Arbeit eine immer 
mehr spezialisierte Instandsetzung und Kundendienst-· 
betreuung erFordert, die Reserven des innerbetrieblichen 
Transports genutzt werden, die Anwendung der elektroni­
schen Datenverarbeitung weiter ausgebaut wird und eine ver~ 
~tärkte Unterstü~ung bei der Mechanis.ierung der agrochemi­
Sell"l1 Zentren erfolgen muß. AJs gutes Beispiel nannte er das 
Düngerlager in Kremmen. 

Die von den ReFerenten aufgeworfenen Probleme bildeten 
auch den Inhalt der Diskussionsbeiträge. 

So berichtete die Fachsektion Neuruppin, daß bereits jetzt ' 
eine fieihe' von Erfahrungsaustauschen über den Einsatz des 
Mähdreschers E 512 in.Anwesenheit von Spezialisten durch­
geführt wurden. Eine .Fachtagung mit experimentellen Vor­
führungen Beregnungstechnik ist vorgesehen. 

Das Getreidekombillat Potsdam Vmriß die vielseitigen Aufga-
"ben, die vor dem Kombii)at stehen. 

So wird sich der Einsatz des MD E 512 erhöhen. Waren es 
itl1 Jahre 1968 10 E 512 auI den Feldern des Bezirkes, so 
werden es 1969 bereits 111 und 1980 etwa 600 sein. Hier 
erwächst der KDT in der vorhereitenden Qualifizierung eihe . 
{!roße Aufgabe. 

Das Getreidekombinat hält die KDT für einen der wichtigsten' 
Partner, da das Erreiel1en der Vorhaben weitgebend von der 
Schaffung derentspreel1enden Nachfolgeeinrichtungen und 
von einem richtigen teelmologischen Ablauf abhängen Vlird, 
wobei die Steigerung der Arbeitsproduktivität eine enorme 
Bedeutung hat. Die aus dieser Erkennlnis heraus i,ihernom­
mene Verpflichtung, bis zum j g. Jahrestag der DDR eine Be- _ 
triebssektion der KDT zu bilden, wurde deshalb auch ter­
mingeniäß realisiert. Eine der nächsten Aufgaben, die zur 
Lösung anstehen, ist die Automatisierung der Kaltbelüftungs­
anlagen für Getreide, um größere Verluste bereits bei der 
Trocknung zu vermeiden. 

/' . 
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Mit der KDT-Betl'iebsselaion des Produktionsbetriebes des 
LKW ,V 50 sollte Verbindung aufgenommen werden , um UAS 
'Erschwernis beim Entladen von Getreide zu beseitigen , cln 
,., ich die Anbringung der KippvolTichtung beim W 50 an der 
fal gch en Seite befIndet. 

Alle Aufgaben könl1cn nur in enger sozialisti schei' CC!lIcin­
srlwftsarbeit zwischen Gctreid.ekombinat, 1'Vo L'ant! lcdlllik 
KDT und Bezirl<sl,omilce Lanulcchllik erreicht werd en , 

Dementsprechend \\'ul'd e eine weitcre Empfelilung gegebell, 
daß die KOT in dcr Pel'spel<li\'e ihre Aufgabe mit darin 
sehen soll 110, ein [a ehliehes U rleil bei der Gewährung Ullt! 
beim Einsatz vou Raliolli.llisierullgsluedilen ;:,bzugeben, 11"1 
besser als bisher den öko nomi schen Ein s<l lz dei' Mittel zu 
gewährleislen , 

Zur Vorbereitung des 20. Jahrestages 

Aus der Vielzahl dcr I3eitI'i.igc, IIinweise und Elnpfchlungell 
wurde ein Beschluß geraßt, eier die Aufg<lben des FV" Lalld­
lechnik zu Ehren des 20, Jahrestages de r DDR [estlegl uml 
folgend en 'Vortl1lut hat: 

In Erkenntni s unserer gesell scha [lli chen VeraJllwortung [ür 
die Verwirldiehun g dCJ' sozi<lli sli scllcn Veda"sung slellt sich 
der Fachvorsland Landtechnik der EDT Polsdant di e AII[­
gabe, zu Ehren des 20. Jnhreslages der Grllndung eier DDR 
auf deI' Grundl age der Renlisicrung det' Beschlüsse des 
,X, Deulschen Bauel'llkongrcsses eincn enlschei denden Auf­
schwung in der Arbeit zu eneichen. 

Jedcs Milglied de i' 1\01', jedes Leilullgs- un(l t\,.heilsorgun 
wird den Kamp[ um den wi ssellscha[llich-lcclmischen Höchst­
sland, insbesondc re bci sll'llkllll'bcstimmendell VorhAben, 

, unterstülzen, 

Dabei gebt es um die tibcrnahl1le kOllkrc lc r Yl'rl'llichlllngell , 
die helfen, die Ziel slcllun gcn deI' gescllschnftlichen Progno,e 
des Dezil'kes Potsd1J111 zu konkrel isicl'en, Diese große Zielslel­
lung erfordert von jedem Mil gl ied unseres 1'\"0 Landlechnik 
ein bewußles BeJ;cnltlnis ZLlr führcnden Holle der Arbcilcr­
klasse und ihrer P'lrl.ei bei dCI' Gestaltullg des elllwi ckelten 
gesellscha[llicllen Syslems des Sozialismus. 

Der bewußte Einsalz un serer Milglieder- im sozialislisehen 
Wettbewerb iSl der eUl schei dcllde Heilrag ill der Klassenaus-

' einandersetzung mit deul wes ldeul schen TIll[>erialismus zur 
allseiligen Sti.ir];ung der Deulsehen Demokratisch en Republik. 
Die heutige Aklivlagung orienti er t. die NJilglieder der Lei­
lUllgs- und Arbeitsorgnne der Landlechnik a uf folgl' IHlc 
Schwerpun kle im sozia listischen 'V ellhe \\'erh: 

Versti.irlwng clel' polilisch-ideologisehen Arheil der Lei­
tungs- und Arheilsorgane zur Entfaltung einer breilen 
Iniliative der KOT fllr die DUl'ehselzu ng der Schwei'­
punkla ufg;:,hen in der Land- und Nahrullgsgüterwirtschnft 
im Perspeklivzeitr:1um; 

die Lösung kon kreler Aufgaben bei der Durchse lzung der 
komplexen sozialisli schen naliollalisierung· und Automali­
s ierung in der Lnlltlwirlschaft in Zusammenarheit mit 
dem BKLT, dem F\'o Lebensmillelindustrie, der DA(;. 
dem Fachausschuß Gemüseproduklion , FUllcr\\,irtscllafi: 
Tl'ocknllng, IZV RGO ' erfordert di e verstärkle sozinlisli­
sehe Gemeinschaflsarheit lind die ,Einschnhung von 
L\rbeilsgnillpen. 

D cl' Aktiytagullg ,,'ird die Bildung folgender ,\rbeil ,gemeiu­
schaften vorgeschlagen: 
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Arbeilsgemeinsclwft komplexe Obst- lind Gemü sewil't­
schn ft 

Arbeilsgemcinsclwft komplexe i\lilchpl'oduklion 

,\rbeil.sgcmcillschafl l,omple.\e Karloffel prod ukl iOIl 

Arbeitsgemeinschafl kompl exe Sehweincfleischprou lIkliuJl 

Arheitsgemeinsclwft kompl exe Fu tterwirtscllaft (insbeso n­
dere RinderfuLler hei Anwendung der technischen Trocl<­
nung) 

Arbeitsgemeinschaft komplexe Automatisierung 

1\.rbci tsgemci n schaft hOll1plexe Getreidcwirtseh<1ft. 

Besonders im i\Tillc lpunla stehl bei dl'1I AG Obsl- lind Cc­
müsewirlsch a[l', KnrtolTclproduklioll und Schwcinefleiscllpro· 
duldion die Erreichullg und Mitbeslimmung des " 'e lthöchsl­
, land,,;; in Produkliviläl, wisscnsdwfllichcl1I 'Nive::w lind 
Qualilii!:, sow ie nur dem Gebiet der Koslenelltwicldung, da l'S 
sicb hierbei tllll slrukturbcs limmende Erzeugnisse dei' f,1md­
,,·irtschaft des Bezirkes Potsdam handelt. 

Die Belriebssektionen der KI'eisbclriebe haben sich besonders 
in Dbereinslimmung mit dem sich s lei ndig erhöhenden KOIll­

]dcxcinsatz der Technik 1II1<[ dem sdll'ill\\'cisen Ubergaug zur 
I\OOpernlioll ill dn J-'eld,,'irlschafl au[ folgende_Aufgaben zu 
kOnz.l'nl rieren: 

AIl\\'Clldllllg llOdljJl'lHluklin' r 'J.'ecllllo1ug'iell bci der s1'ezi,)­
li, ierlell fnSl<lllll se lzllng; dabei isl von delll Crundsalz 
all"zugehen, durch Konzenlralion lind Spezinli:;ierl.lng bei 
der verlr<!glich gebundenen In s landse lzung für g<!lll..iälll'ig 
im Ein s:.t lz bclindliehe Technik wie TraklorelJ, Lnder uud 
TLillgel' bis 1:J70 zu .\uslauscl1\'crf ... hrcn ,i1Jl'rzugehcH; 

J)lll'dlSI'IZlillg ,ll' r kOll1plexell >uziali,lischen l\alio n:di,ie­
rung ennöb'licht "i e inlcnsive l(oslcnbcc inJiu" ullg bei eier 
ein[<1ehen Reproduklion lIer Laudlechnik ill den l\'oopcra­
I ionsgemcinsch"flell, 

Die Delrich,,,·klioll('11 werdcn \'(;rpflidllCl, di e E rzeugnis­
grllpl' clI<lrbeit so zu llnlersl'ltze n und zu beeillflu ssen , 
dan bcreil s ;:,b In st:1ndsclwngspel'iode 1968/69 ein e sys te­
malische P.c"" zierun g der Höehslpreise auf der Grundlage 
des i\[ini:;lerrc\lsbcschlusses vom 31..J uli 1968 vorgenom­
It lt'n werden kanll . 

Die ,,'Ci ll're "er\,ollkonllll lIun:; und DurchseI zllng dcs 
ncuen üko noll1i scllc ll Snl(,lllS in dcr Lanclwirtseklfl des 
13ezil'kes crforucrt die tJhcl'Il ahme \"on Inst:md setzu ngs­
leiSl ullgl'n für" ie i\ ahrungsgüll'l'" 'irlsch,,ft ,o,,·ie die Her-' 
ausbihlung \"Im Spezialbelriehl'n, die einfache Ralionali­
sierungsmillcl [,'", die NahrUllgsgiil er\\'ir lsd",rl ferligen. 

Tu Vel'\vll'klichuug des Bildllllgs"uflragcs der KDT sO\\'ic 
der Erh öhung der polilischen und rachlichen Bdähigun,,; 
der leehni:;chen lind ükonomisehcll Fachkräfle der L<lnd­
lcchnik ZU I' rnsdlcn ,\nwendung ller neuesl en wissl'lI­
,eh1.1flliclll'n Erl,ellnlnissc bei der Dureh se lzullg der 
SchwerpllnklVt''''l1.1ben mit Ilöchsler Effeklivität wird dcr 
F\'o Lan"lec!lnik gemeinsam mil elcm Bezirkskomilee für 
I ,an" lech" ik enl spn;ehende \Velterhi lLlullgs maßllahnl ell 
[ür 1968/60 vereinbaren. 

U': r F Vo ve rl'lJiehlet siclt , bei den EndjJrodu7.enten, \\'0 
hisltex k eine Belriebssekliolll'n dcr KOT heslehen, solche 
zu bilde il. 

Die 1'nch- lmd Gelricb,;seklio" clI suwie i\rbeil s:.llIsscll üsse 
werden aufgeford er l, dic Al'livlagun:; \'o on 13. Seplember 
1968 auszu" erlen ulld ausgehend \'011 einer ßTündliehen 
Jlolitiseh-ideolo{l'isel lnl E ilbChülzullg des Slandes der 
Arbeit konkrele i\I:.tßnallmclI fül ' 1968/69 .. bzuleitcn. 

Der [0\'0 1,<1llLltcchnil, orgallisier t ge llleinsam mit Ll em [Je­
zirkskomitce für Lan(ltechnik ein€1l Leislllllgs\'ergleich llcr 
Fachsektiollen llllll'rcinilllder lIllel legt die Bc"·el' l11 Ilgs­
richtlinien fest. 

Tm Dezemhel' 1 ~)t38 isl "inc ,\klivl<lgullg durchzuführell, 
um elie erzielte" Erg'ehllissc ein7.lI schät zl'll. 
All e Lcilungs- unel ~\I'heit sorg;) nc we['(len <Iufgefordert, bis 
zum 25, No\ember j 968 eine n dl'lailliel'len Al'beitsplm1 1.11 
erarbei ten mit V era" I wortlidtl,ei t uml Termin . 

i\lit der Erfüllullg d,icser Yel'pllidllllllf!: ,,'inl der F\ 'o Land­
lcchnik der KOT POl SU;:'In seinen Beitrag zu Ehreu cles 
20, JaJ.reslages der DDB leislen und durdl se ine Arbeü mit­
heUen, das ent wickell e gesellschaftliche Syslem des Sozinlis-

. mus zu geslaltell. A i!,G, 
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Wissenschaftliche Tagung "Landwirtschaftlicher Anlagenbau" 
/ 

Das Institut für Landtechnische Betriebslehre der Technischen UnIversI­
tät Dresden führte am 30. September und 1. Oktober 1968 eine wissen­
schaftliche Tagung "Landwirtschaftlicher Anlagenbau" durch . Die ersten 
6 Referate dieser Tagung waren allgemeinen Problemen des landwirt­
schaftlichen Anlag enbaues . gewidmet. Zu diesem The;"enkomplex refe­
rierten Or. agr. Ing . KAMES'. WB Landmaschinenbau Leipzig. über 
die Aufgaben des · landwirtschaftlichen Anlagenbaues. Or.-Ing. SCHRO­
DER' über Entwicklung und Ausrüstung landwi rtschaftlicher Anlagen 
und Prof. Or.-Ing. hobil . SCHIFFEL über die Entwicklungstendenzen Im 
landwirtschaftlichen Bauwesen. 

Im Referat von Prof. Or .-Ing. NITSCHE wurde die Notwendigkeit nach 
instandhaltung~erechter Projektierung hervorgehoben. Neben der 
Begriffserklärung wurden besonders die Probleme der BetrIebstauglich­
keit. der Nutzungsdauer und Verfügbarkeit ganzer Maschlnen- und 
Produktionssysteme. wie sie für den landwirtschaftlichen Anlagenbau 
typiSch sind. behandelt. Zu dieser Problematik erscheinen ausführliche 
Veröffentlichungen von Oipl.-Ing. MOORA und Oipl.-Ing. KOHLER in 
Heft 4 dieser Zeitschrift . 

aber die- Ergebnisse elektroenergetIscher Untersuchungen landwirt­
schoftlicher Produktionsanlagen berichtete Or.-Ing. ROSSNER'. 

Der zweite Teil der Tagung war den technischen und technologischen 
Problemen der Ausrüstung von Anlagen für die RInderhaltung gewid­
met. Er wurde mit einem Vortrag von Prof. Or. THURMI über die Ent­
wicklung der Verfahren der Futterernte und der RInderhaltung be­
gonn~n . 

Dr. agr. KEHR vom Institut für Tierzucht und Til!rhaltung Iden-Rohrbeck ~ 

konnte auf der Grundlage von Untersuchungsergebnissen aus Milch­
viehgroßanlagen auf den gegehwärtlgen Stand der Konzentratian hin-

, Von diesen Vorträgen folgen onschließend ausführliche Auszüge. 
(Die Red .) 

weisen und eine kritische Einschätzung der technischen. technologischen 
und ökonomischen Probleme ableilen. 

Die Beziehung zwischen Bau und Ausrüstung sowie die Mägllchkelten 
der Abstimmung behandelte Or.-lng . MITIAG. Universität Rostock. 

Im Referat von Oipl.-Landw. STlLLlNGt wurden Ergebnisse über dle_ 
Untersuchung der Wirtschaftlichkeit verschiedener Mechanlslerungsfor­
men der Fülterung in der MIlchviehhaltung dargestellt. Zum gege,n­
wärtlg aktuellen Problem der Mechanisierung der Gärfutterbereitung 
in HochsIlos wurden folgende Vorträge gehalten: 

Dipl.-Ing_ NOACKt, YEB LlA Nau~n : Die stationäre FOtterung In Ver­
bindung mit Hochsilos. 

Oipl.-Ing. SCHERPING. Institut für Mechanislerung der Landwirtschaft 
Potsdam-Bornim : Die Futterentnahme aus HochsIlos, 

Oipl.-Ing. HOLZ' : Die Anordnung von Silos in Milchviehanlagen. 

Ober die,. Anwendung der Fließkanalentmistung In RInderställen refe­
rjerte Or. agr. LEHMANNt, Institut für Landtechnik Leipzig, und Ober 
den Einsatz der Netzwerktechnik bei der Planung von Mllchvlehgroß­
anlagen Oipl.-Ing . BUSCH' vom LBK Neubrandenburg. 

Der landwirtschaftliche Anlagenbau gehört zu den Forschungsschw<\r­
pllnkten der neu gegründeten Sektion .Kraftfahrzeug-, Land· und För­
dertechnik" der TU Dresden. Ziel der Tagung war es, einen breiten 
Kreis von Interessenten über Arbeiten auf d i esem Gebiet zu -Informie­
ren und Erfahrungen auszutausch,en. Die Aufgaben , die im landwirt­
schaftlichen Anlagenbau in den nöchsten Jahren zu lösen sind, verlan· 
gen eine stärkere Konzentration der für die H<!rstellung der Ausrüstung 
verantwortlichen Betriebe und den Ausbau der KooperatIonsbezIehun­
gen aller entspredlenden Forschungs- und Entwicklungsstellen. ' Die 
Tagung hat diese enge Zusammenarbeit" gefördert. Die große Zahl der 
Teilnehmer an dieser Tagung war Bestötigung für die Aktualität der 
behandelten Themen und für den Wunsch nach enger Zusammenarbeit. 
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Or.-I"g. E. SC·HRÖOER. KOT. Entwicklung und Ausrüstung landwirtschaftlicher Anlagen 1 

Landwirtscharliichc Arrlagen sind Produktionsanlagen ,für 
Tiere und tierische Erzeugnisse (wie Milch, Eier) und Anla· 
gen für die Konservierung, Lagerung und Aufbereitung land· 
wirtschaftlicher Produkte und FUltermittel. 

Die Verwirklichung der Beschlüsse des vIi. Parteitages der 
SED und des X. Deutschen Bauernkong~esses zur Gestaltung 
des entwickelten gesellschnftlichen Systems des Sozialismus 
erfordern eine weitere Erhöhung ,.:l er Effektivität der Investi­
lionen, der Forschung und Entwicklung und der Vervoll­
kommnung der Planung und Leitung im lnndwirtschnftlichen 
Anlagenbau mit dem Ziel der Steigerung der Produktion, der 
ArbeitsproduktiviUit, der Qualität und der Senkung der 
,Kosten. 

Die Entwicklung der lan'dwirtschaftlichen Produktion in der 
vor uns liegenden Etappe wird gekennzeichnet sein durch 
eine immer weiter fortschreitende Einführung und Entwick­
lung industrieller Produktionsmethoden, durch eine stür­
mische Entwicklung der Technologie in ~ der landwirtschaft­
lichen Produktion und durch die Entwicklung und den 
Einsatz neuer Maschinensysteme und Produktionsanlagen. 

Mit den Kooperalionsbeziehungen schafft die Landwirtschaft 
die Voraus~etzungen zur Einführung industriemäßiger. Pro· 
duktionsmethoden und den Einsatz kompletter Maschinen· 
systeme UJ1d Produktionsanlagen. Es ergibt sich daraus d~e 

Sektion Kfz-, Land- und Fördertechnik der TU Dresden , 
Bereich Technologie der Landwirtschaft 

, Aus einem Vortrag auf der Wissenschaftlichen Tagung "Landwirt­
sohaftl icher Anlagenbau " am 30. Sept. und 1. Okt. 1968 in Dresden 
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Aufgabe, der Landwirtschaft komplette funlltionstüchtige 
Produktionsanlagen bereitzustellen, die bereits erprobt sind 
und eine hohe Arbeitsproduktivität ermöglichen. 

GegenwörtIger Entwicklungsstand 

Der gegenwärtige Stand bei der Entwicklung und Errichtung 
landwirtschaftlicher Anlagen läßt sich wie fol~t charakteri· 
sieren: 

Im wesentlichen waren Entwicklung und Projektierung land­
wirtschaftlicher Produktionsanlagen ein Gemeinschaftswerk 
von landwirtschaftlichen Technologen und Architekten. Der 

~ Auftraggeber, der landwirtschaftliche lletrieb, teilte dem Auf· 
tragnehmer seine für die Bewirtschaftung einer Produktions­
nnlage zu berücksichtigenden Wünsche mit, die bei der 
Proiektierung der Gebäude durch entsprechende bauliche 
Lösungen erfüllt wurden. Der Anteil an technischen Aus· 
rüstungen war gering. Auch bei der in ' den letzten Jahren 

Tafell. Ausrüstungsanteil der Gesarnt.investitionen entsprechend dem 
Mechnnislerungsgrnd 

Mechnnisierungsgrad 

H andarbeit 
Teilmechanisierung (mobil) 
Teilmechanisi erung (st.ationär) 
Vollmechanisierung 
Teilsu toma tisierung 

Arbeitsmaß 
KühejAk 

15 
25 
35 
50 

>60 

Ausrüstungs­
anteil 
% 
0 .. . 10 

18 ... 25 
25 ... 30 
40 ... 50 
> 70 

53 

- I 

, . , 
r. 

'~ 

• 
_. , 
, l 

" J 



.-
. . 

Der Kartoffel-Verladeroder E 660 

/ 

Um den neuen Rodel' E 660 (Titelbild) in der Praxis, also 
bei der Emtea rbeit vorzustelleIl, org-anisierte der VEB T.and­
maschinenbau Torgau drei Vorfühl'ung-en "'H' Fachleuten alls 
LPG, VEG llml In stitutionen der betrel'fcmlen Bezi,'I;e, 

Veran1ass·ung dazu gab die Festslellun;;, uaß der VedaJe­
rouer E 660 lind seine Varianten in Jer L~llu\\"irtschnrt so gut 
wie gar nicht bekannt waren, da die El'lltel;:llnp:.gne H)GS 
die erst<: seit Beginn der Serillllrertigung wal', 

UIIl unsere Lamlwirtschaft iiber diese i\lasehillen Illit ihren 
Gebrauchswerteigenscha!ten unu ihrer Arbeitm'ei c<e illl Ein­
satz zu informieren, wurden diese drlli VerallStJ.ltungen im 
September 1968 durchge!ührt, Gleichzeitig :;ollte damit er­
reicht werden, eine rea[.e, bedarfsgerechte fertigung der ver­
schiedenen Typen planen zu können, 

Die erste Vorführung fand hei der Kooperalionsgc lllcinschaIt 
"Georgi Dil1litrol1" in Neuholland statt; dort a.'beiteten im 
Komplex uie zwei Varianten E66Of2 unu EGGO/3 des Ver­
luderoders, 

In Annarode, beim Lehr- unu Versuchsgut, wurde die zwe·ite 
Vorführung durchgeführt, 

Zum dritten lvIale zeigte uer Verladel'oder hei der LPG 
"Bruno Jackl ey" in \Vusterhausen, was er zn le isten imstande 

~L _ / 

Trotz anhaltenden Regens .hei allen drei Vorführungen waren 
jedesmal rd, 200 Interessenten erschienen, sie konnten sich 
von uer guten Arbei tsqualität des Vel'lad el'Ouers E 660 über­
zengen, Trotz der schlechten Witterungsverhä ltnisse - wegen 
des tagelang anhaltenden Regens waren die Felder extrem 
naß -- brachte die Vo.'s tellung des E 660 einen vollen Erfolg, 

Von hesonderell' \Vert war J er Beweis, uaß uer Verladeroder 
nicht nur Futter- unu Tiluustrieka rtorfeln ernten kann, son­
Uel'll unter günstigen Einsatzheuingungell, also bei weit­
gehend steinfreie'lI BoJ en, auch Speise k:1J'toffelll el'nlet. 

Wenn das Erlltegut hilllel'her übel' die So rtiel'ulIlage läuft , 
demulIslI'iert uies" i\[asdline die Kartoffelerllte im Ein-Malln­
System, Die anwese"de" Fachlellte a:Js d ei' Landwirtschaft 
nad, ihrer Meinullg über deli Vedadel'oder befrag t, urteilten 
einhellig posi tiv, randen die Maschille sehr rentabel unu ],in­
sichtlich K.'auttl'enllllllg, Beimen;;ullgsantelt nnd Verlust VOll 

einwandfreier ,l rbc itsweise. Weil Jas Erntt'gut ill jedenl Fall 
noch iiber die S~rtierJllätze läuft (odel' u.urd. eine Steintrenn­
anlage) , sei ue.' E GüO bei gÜllstigen Bodellvcrhältnisscn alleh 
fiir die L':l'Iltc \ ' 011 S!-,eisekarloffeln eillzuse tzen, 

Die Vorführungen des Verladerode.'s dürfell deshalb als 'wich­
tige Mallnallllle im Hinblick a uf die Mechanisie l'lmg der 
Kartoffelefllte und llell Uberga 'lg zur ind uSlI'iellUlI Prolluk­
tion ill uel' Landwirtschaft angesehen '''el'uen , 

. Die Varianten des E 660 

Reihenobstond in cm 

E 66OiO 62,5 ·· · 70 

E 660/ 1 62,5 · . 70 

E 660/2 70 ' .. 75 

./ 

E 660/3 70 .. 75 

E 660/4 62,5 ··· 70 

86 

Ausrüstung 

Anhängemaschine mit Serien-Elevat-or 

(T rennbond) 

Aursottelmaschine mit Dommdruc.kwalzen, 
Serien--Elevotor (mit Trennband) 

Aufsattelmaschine mit Dommdruckwolzen, 
Serien-Eievalar (mit Trennband). 
Hinterachsverbreiterung 

Aursottelmoschine mit Dommdruckwolzen. 

hydraulisch verstellbarer Elevator, 
Hinlerochsverbreiterung 

AufsaUelmo~chine mit Dammdruckwalzen, 

hydraulisch ver~tellbarer Elevator, 

abgedeckt, lür. 'hahe Bordwände 

Weitere technische Daten: 
, 

Energiequelle: Traktor 0,9 Mp mit Hydraulikanlage 

Dammaufnahme : Durch zwei angetriebene, gegenläufig rotierende 

Scheibenschare. Es werden gleichzeitig zwei Dälnme aufgenommen. 

Ausscheiden der Erde: Durch zwei Gummistrang-Siebketten. Die Sieb­

ketten bestehen aus gummiummantelten Stahlstäben. Die Inten­

silät des Absiebens kann durch da s Einschalten von Schüttelsternen 

vergrößert werden . 

Kroullrennung: Kart:.fielkrout wird am Ende der zweiten Siebkette van 

der Kraultrennkene erlaßt und hin'er der Maschine abgelegt. Die 
einwandfreie Funktion der Maschine ist garantiert. auch wenn das 

Kraut vor der Ernte nicht geschlagen wurde. 

Klutentrennung : Zwischen erster und zweiter Siebkette passiert das 

Ernteg~t pneumatische Klutenwalzen. Die Kluten werden zerdrückt. 

noch am Krout hängende KortoHeln geläst. Der Abstand der Klu­
tenwalzen kann je nach Klutenanleil und -hör te verslellt werden. 

Ausscheiden der Beimengungen: Krautreste, kleine Steine und Kluten 

werden van einem Gur:nmifingerband erfaßt und ausgesondert. "Die 

KortoHeln rallen entgegen der Laulrichtung des geneigten Ban­
des ob. 

Bedienungsoufwa"nd: Der Rader arbeitet ahne eigenes Bedienungs­

personal. Alle Arbeitsgänge werden vom Traktoristen erledigt. 
Kartaffelernte im Ein-Mann-System . 

Hydraulik : Ober die Traktorhydraulik werden 0) die Arbeitstiele der 
Schare, b) die Neigung des Elevotors (E 660/3, E 660/4) , c) die Len­
kung der Hinterräder (Wendekreis 10 m bel 7 m Boulänge) 
betätigt. 

Leistungen: Flächenleislung 0,44 ha/h, Durchsa" 20 t/ h, Beimengungs­
anteil 0,6 Ma~se-Prazent lose Erde. 0,4 Masse-Prozent Feinkraut, 
Verlust 8 dt/ha, 

Auszeichnungen: 1966 Maskau Goldmedaille 
1967 Budapester Hauptpreis 
1967 Leipzig Goldmedaille 

WB Londmaschinenbau - Pressestelle -

Branchenverlegungen auf der 
Leipziger Messe 

A7440 

\Vif LitLCll ullserc Lese !', die allschlicßcnd mitgelcillen Änderungen ill 
d er Angebolssll'ul-.;Lur de r Le ipzigcl' Fl'ühjahl's- und Herbstmessc n z u 
LeAchte n , die bereiLs mit der Frülljahrsulessc tn69 wirksam w el'de n . 

Folgende Branchenkomplexe werden ab· Herbstmesse 1069 aul dem Ge­
lände eIer Technischen Messe v ertre ten sein: 

·Chemische Grundstoffe und Mine ral e (bisher Halle 16) 

Ilolzbearbcitungsmaschincn und -werkzeuge 

Lehr- und' Lernmilt(') 

Straßenrahrze ugc , darunte r auch Sondcrrahrzc uge wie Tank- und 
KühHnhl'zcuge , Kipper, Tie n ndcr, Kleint.l'anSpOl'l er u, a. , Ce l'nl'r 
Fahrzc ugclckll'jJc, Fnhrze ugteile und Zubchör, ReHen und olle ande­
ren hier nicht genannten einschlägigen El'zeugnisse, die nusschlieG­
lieh Cür Straßenrahrzeuge oder im Zusammenhang mit ihnen Ver­
wendung find f3 n" 

Die Erzeugnisse dieser Bra ndlen werd en a lso auf den Frühja hrsmcssE"n 
nicht mehr ausgestellt. A 7507 

LJcubche Agra ,' tcu-mil, ,la. Jt; . . Her, 2 Febl'Ual' 1a6a 
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Die in' der Berechnung -aufgenommenen P~rspektivfahr­
zeuge 
LKW 8 bis 10 t und LKW LAS (16 t) 
benötigen bei allen Transportabschnitten den geringsten 
AI1beitskräfteaufwand je t Kartoffeltransport. 
Bei der Produktion d,ieser Fahrzeuge ist zu gewährleisten, 
daß der Kostenbedarf für die Transportmittel je t Kar­
tofIeltransport den Gesamtaufwand gegenüber den Fahr­
zeugkombinationen 

neuerer uud ~rfiuder 

WP 64 168 Deutsche Patentklasse 45 c 33/08 
angemeldet: 25. Oktober 1967 

"Trennvorrichtung für Hackfruchterntemaschinen u 

/ 
Erfinder: GEORG HAASE, DDR 

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Trennvor­
richtung zu schaffen, die beim Trennvorgang durch die be­
sondere Anordnung elastischer Elemente einem Umbiegen 
der nagelartigen Trennelemente entgegenwirkt. 

c d a b 

h 

Die Trennvorrichtung (Bild 1) besteht aus einem MetalI­
mantel a und einem Trommelmantel b. Am Umfang des 
Metallmllntels a befinden ' sich in bestimmten Abständen 
Bohrungen c, in die handelsübliche nagelartige Trennstachel 
d eingelegt werden. 

Zwischen dem.Trommelmantel b und einer mit Bordscheiben 
e versehenen Trommel/ist ein Gummischlauch gangeord­
net, wobei die einzelnen Windungen des Gummischlauches 
g um die Trommel/gewickelt werden und das Ventil h 
in der einen Bordscheibe e befestigt ist. An den Bordschei­
ben e sind zur Lagerung der Trennvorrichtung Wellen h 
angeordnet. 

Die Montage der Trennvorrichtung erfolgt, indem der 
Gummischlauch g um die Trommel/gewickelt und das 
Ventil h in der Bordscheihe e befestigt wird. Danach werden 
die Trennstachel d in die Bohrungen c eingelegt und mit 
dem geschlitzten und nach außen federnden Trommelmantel 
b gegen den Met~lImantel a angedrückt. Der J\Jetallmal:\tel a 
wird danach an den Bordscheiben e mit Schraubenverbin­
dungen k befestigt un,d der Gummischlauch g mit Luft ge-
füllt. -
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~\\ 
W 50 LAZ + 2 THK 5/3 und 
W 50 LAZ + THK 8 
nicht negativ beeinflußt. 

Literatur 

FINKE, E. : Untersuchungen über die zweckmäßige Gestaltung des 
Transports für die Speise-, Pflanz-, Futter- und Industriekartorrelpro­
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Patente "Kartoffelbau" 

DWP 61 150 Deutsche Patentklasse 45 e 33/00 
angemeldet: 21. April 1967 

.. Einrichtung zum automati,chen Neigung,ausgleich von Ar­
beitsorganen an Hackfruchterntemaschinen" 
Erfinder: Dipl.-Ing_ GERNOT SPAETHE, DDR 

Um eine volle Funktionstüchtigkeit der Arbeitsorgane an 
Hackfruchterntemaschinen zu erreichen, ist die Beibehaltung 
der horizontalen Lage eine wichtige Voraussetzung. 

Bekannt sind Einrichtungen an Antriebsorganen, beispiels­
weise an Trenneinrichtungen und Verlesebändern, die einen 
manuell bedienbaren hydraulischen Neigungsausgleich ge­
Etatten. Hierbei muß ein Steuerschieber für den Ollauf zum 
Arbeitszylinder von Hand betätigt werden. 

Der Nachteil dieser Einrichtung besteht 9llrin, daß eine 
Bedienungsperson notwendig ist und die Einstellung außer­
dem von subjektiven Faktoren abhängt. 

'd c e 

ßild 2 

f 

9 

.-­.-............ - -- . 

Zweck der Erfindung (Bild 2) ist es, die subjektiven Fak­
toren sowie den manuellen Arbeitsaufwand bei der Steue­
rung des Neigungsausgleichs zu beseitigen. 

Oberhalb eines auf einem Maschinenrahmen a schwenkba"t 
gelagerten Arbeitsorgans b ist ein ' Schwerependel c gelagert. 
Das Schwerependel c steht mit einem Dämpfer d in Verbin­
dung. An dem Scli.werependel c ist gelenkig ein Gestänge e, 
etwa ein Schubhebelgetriebe oder eine Lenkergeradführung, 
angeordnet, das zur Steuerung eines hydraulischen Kraft­
verstärkersd dient. Der hydraulische Kräfteverstärker /, der 
mit einem Hilfsölstromkreis - kann als Teilstrom vom 
Hauptölotrom abgezweigt werden - gespeist wird, steht da­
bei mit einem Steuerschiel]erg in Verbindung, der einen 
zwischen dem Maschinenrahmen a und dem Al'beitsorgan b 
angeordneten Arbeitszylinder h steuert. Der gedämpfte Aus­
schlag des Schwerependels c bewirkt somit über den 
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Kraftverstärker t, den Steuerschieber g und den Arbeits­
zylinder h eine Verstellung des Arbeitsorgans b in die 
horizontale Lage. 

nwr G4 10 Deutsche Patentldasse "!'i c ::1:1/0" 

~ngemeldet: 22. September 1967 

tlTrenneinric.htung für Hackfruchterntemaschinen" 
Erfinder: Dipl.-Ing. VOLKER PUDENZ. DDR 

Bekannt sind Bürstentrenneinrichtungen, hei denen horizon­
tal über einem geneigt angebrachten Förderband gegen lind 
schräg zur Förderrichtung rotierende Bürstenwalzen ange­
ordnet sind. Es gibt auch Trenneinrichtungen, bei denen 
rotierende Bürstenwalzen mit einem endlosen Gummirmger­
Land zusammenwirken sowie Vorrichtungen, bei denen das 
Kartoffel-Stein-Gemisch über ei ne rotierende Bürstenwalze 
hinwegtrunsportiert wird. An der der Aufgabeseite gegen­
überliegenden Seite der Bür~tenwalze ist ein diese tangieren­
des Leitblech angeorduet, so daß die auf den Bürsten liegen­
den KartoJTeln über das Leitblech hinweg in einen Sammf'l­
behälter gelangen, die in die Bürstenwalze eingenrungenen 
Steine jedoch zwischen dem Kern der Bürstenwalze und dem 
Leitblech hindurch auf den Acker bzw. in einen Behälter 
zurückfallen. 

Der Nachteil dieser bekannten Ausführungen besteht darin, 
daß die Zuführung des Trenngemisches nicht der jeweiligen 
maximalen Trennmöglichkeit der Bürste entspricht. Es 
kommt deshalb zu Fehlleitungen, da beispielsweise zwei 
Steine übereinander in die Bürstenwalze nicht einzudringen 
vermögen. Ein weiterer Nachteil besteht darin, daß dns 
Erntegemisch oberlwlb nuf die Bürste hzw. in Längsrichtung 
nur dann wirksam wird, weIln die Steine in die Bürsten­
walze eindringen. Dabei findet jedoch ein starker Verschleiß 
durch Umknicken der Dorsten statt, wobei es zu einer Ver­
filzung und damit zu einem geringen Trennergehnis kommt. 
Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Trennein­
richtung zu schaffen, die einen maximalen Trenneffekt durch 
die Zuordnung einer dosierten Zuführung des Ernte­
gemisches unmittelbar auf die sich aufwärts hewegenden 
Borsten ermöglicht. 

.... Bild 3 

Bild 4 ~ 

Die Trenneinrichtung (Bild 3) besteht aus einer Bürste a, 
die in einer Leittrommel b rotierbar angeordnet ist. Die 
Leittrommel b besteht vorzugsweise aus drei oder vier Seg­
menten c, die an den Trommelenden durch je einen Ring 

. d gehalten werden. Die Bürste a und die Leittrommel b sind 
auf einer gemeinsamen Welle e gelngert und besitzen den 
gleichen Drehsinn. Dabei dreht sich jedoch die Bürste a mit 
einer höheren Drehzahl. An der Leittrommel b- ist in einem 
bestimmten Winkel eine Zuführrutsche t angestellt, die vor­
zugsweise durch einen beknnnten Vibrator in Schwingungen 
\'ersetzt wird. Unterhalb der Leittrommel b ist axial ein 
Abweishlech angebracht. Dns aufgegebene Erntegemisch ver­
teilt sich durch VibrationsLewegung einschichtig auf der Zu­
führrutsche t und staut sich am Trommelmantcl der Leit­
trommel b, bis eine neilte des Gemisches durch den von den 
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Segmenten c gebildeten Schlitz g in die Leittrommel b fällt. 
Die Steine rutschen durch den von der Bürste a und den 
Segm~nten c gebildeten Spall und verlassen die Leittrommel 
b durch den nächstfolgenden Schlitz g. Die Kartoffeln hin­
gegen verbleiben in der aus Segmenten c gehildeten Kammer 
und werden an der gegeniiherliegenden Seite der Zuführ­
rutsche t aus dem gleichen Schlitz ausgeworfen, durch den 
~ie in die Leittrommel b gelangten. Damit die Kartoffeln 
l.ei diesem Drehvorgang der Leitrommel b nicht in die 
Bürste a eindringen, ist der obere Teil der Bürste a mit 
einem Leitrechen h abgedeckt. Df'r starr mit einem nahmen 
verbundene Leitrechen dient gleichzeitig zur Reinigung der 
Bürste. Der maximale Trenneffekt des zu trennenden Ernte­
gemisches ergibt sich aus der Drehzahl der Blirste a und der 
Leittrommel b sowie der Zuführung. 

DWP 64 646 Deu tsche Patentklasse 50 d 20/01 

angemeldet: 17. Januar 1968 

.. Sortieranlage, in.be.ondere für Kartoffeln" 
Erfinder: WALTER TOBISCH, DDR 

Es sind KartofIelsortiermaschinen bekannt, bei denen jede 
Fraktion gesondert mit einem Elevator abgeführt wird, der 
rechtwinklig zur Maschinenachse angeordnet ist. Die Nutz­
fraktion werden von den Elevatoren auf Verleseti~che ge­
leitet, während die Futterkartofreln auf Hänger gefördert 
werden. 

Der Mangel dieser Sortieranlage besteht darin, daß bei ein­
facher Saatgutsortierung die Mengenleistung durch die Ver­
lesekapazität begrenzt ist, da man jede Fraktion nur über 
einen Verlesetisch leiten kann. Weiterhin sind KartoITel­
foortieranlagen bekannt, bei denen das fraktionierte Erntegut 
yon einem Zuführband an rechtwinklig zu diesem angeord­
nete Verlesetische übergeben wird. Der Abtransport der 
Nutzfraktionen sowie der Futterkartoffeln und Beimengun­
gen erfolgt über ein gemeinsames Abführband. Der Nachteil 
dieser Sortieranlage besteht darin, daß zur Abführung der 
Ubergröße auf d(\s ALfü hrband ebenfalls ein Querfönler­
Land vorhanden sein muß. 

c 
d 
b 

Mit der in Bild 4 dargestellten Erfindung sollen diese Nach­
leile beseitigt werden. 

Die Untergröße a gelangt über ein Längsband a auf die 
Bahn teines mehrgeteilten Transportbandes g, von dem es 
über einen Verladeelevator h abgegehen wird. Parallel zu 
dem Transportband g ist ein weiteres Transportband i an­
geordnet. Quer zur Förderrichtung sind zwischen den Trans­
portbändern g; i Verlesetische h bis p angeordnet. Die Frak­
tion Saatgut c gelangt ebenfalls über das Längsband e auf 
das Transportband g, das durch einen Abstreifer q das S(\p.t­
gut c in zwei Teilströme aufteilt, die über die Verlese ti s~he 
:'; I geleitet werden. Die Verlesetische h his p sind so aus­
gebildet, daß die ausgelesene Ware in zwei se itlich ange­
ordnete Kanäle r abgelegt werden kann. Die Verlesetische 
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Ii bis I' könn en d~shalb anI: b e id cn Seil en VOll !\mlr"' Il(" ', n­
nalJ,edient werden. Das Saatg ut c g'e lan~ t i'dle r e in c nnbch~ 

s in die Bahn x d es mel,,· te il ige;' TrnnspOl'lh:1nd es i und "on 
da über einen Vedeseeleva lo r 11 :lIIf he reits teh en de Trans­
pOI'lwagen. Die all...;gcl( ~!-'(' n (\'Va l'e g"clnngt V()l1 UC'1l K'llliilr>n r 

über ei n r,ulsche s "uf di, ' Bahl} " d es 'fr:llls[>orthandcs i 
nnd vo n da in d en Kanal,. des .\u slese li schcs /), <I",r (iber 
('ine Rutsche S lIlil d e rn Yerlad eele "alol' /l. in Verb indnn~ 

, t eht. Das Saa lgut d wird i"d>cr di c ßahn I\" des 'J.'ranspnrt­
bandes sowie dnn;h dpo ,\IJSlrC' irc r q auf die Vel'iesetische 0; 
p transportiert nnd gelangt von dnl't über die Ba hn " des 
Transportbandes g auf d e n Vel'iCldeele"alol' !J . Die ausge­
lesene "Va re geht VOll d e li Kaniden r dc r Verlesetische 0; /) 
in die Bahn f des Transportbandes g. Die Ubergröße b ge­
langt über die Buhn ~. a ur die Ycd ese lische 111; I! llnd " 0 11 

da über die Ba hn a; auf ein en VC'r1adeelevatol' ß. Die 
a usgelesene 'Ware wird üher di e B:tlill f d es Transpor tbandes 
g auf den Verladeelevator h gefö rderl. 

In einem weiteren Ausführungsbeisplel s ind di e Größcn­
fraktionen Untergröße a., lJbel'größe b, Saatgut c und Saat­
gut rl qu er' z ur Förderrichtung angeordn et. Dabei diene n ditO 
mehrge teilten Tran spo rliJiinJer g; h ehe nhlls ~I c i ch zei li ~ 

dem Zu- und Abführen .1"" Crößenf,n kli o nen sowi e d e r aus­
ge lese nen ·Ware. 

Die Verlesetische h bis p gr-ei fe n zwisclwn Ad)(' it s- lind 
Leerlrum d er Transpt1ftbiind cl' g; i. 

ZIIr Anordnung der mit verschiedenartigen Schrägen v('f­
seh enen Rutschen s sind die Vedesc ti sch e k his p in Förder­
ri chtung in eineIII bes timmten \\' inkel s te ige nd angeordnet. 
Die Lage des Vel.Jad eele ,·ulors u is t am Transportband i in 
l'inem hestimmte ll Bereich veriinderlich. 

DAS 1241181 Deutsche Pntentldasse 11;) C ::l3,/OIi 

a ngemeldet: 18. Mai 1961 

"Vorrichtung zum Absondern von Steinen und Erdklumpen 
Von Kartoffeln und anderen Erdfrüchten" 
Erfinder: DAVID SLiGHT, Großbritannien 

Bei einzelnen fiir diesen Zweck belwnnten Vorrichtungen 
wird d as zu so rli e rende Gut in einer Reihe durch Snahlen , 
insbl'soncl e re durch R ön tgen s trahlen , hindurehgerührt IInfl 
di e unte rschiedliche S trahl cndnrchlä ss ig keit d er Bestandte il e 
des z u so rtierend en Gemisches zur \VegsC'haltun~ fi;r cl"s 
I': rnl eg ut bzw. da s auszusortierende Gut a usg·e llutz t. 

Diese hekannten Vorrichtung{, 1\ haben den schwe rwiegenden 
;\achteil , daß die Einzelstücke des z u sortierenden Gutes 
in einer Reihe geordnet wcrd en müssen , 11111 nach ei nander 
dcn zur \Vegschaltullg benu tzte n Ein/.elstrnhl z u passieren. 
Dies h aI. clne sehr IangsilllLe Arbeil sweise des Gerätes z ur 
Folge. weshalb es f it ,. di e A rbeit auf dem Feld nahezu un­
brauchhar i,t, wo das Sorticr~ 111. "illel' Förderrinne In 

Bild 5 
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LJilti G 

,chnelle r Folge a ufgegebe n wird UIICI nicht daraur geachte t 
werden kann, ob s ich die Einzels tücke vo n se lbs t zu einer 
Heihe ort! nen. 

Auf einem breiten Förderband a werden Steill e, Erdldum­
pen und Erdfrüchle /J gemischt z n d essen Abgabeende (' 
gefördert. Unter dem Förderband a is t en tweder eine Reihe 
" on Stl'ahlenempfiillgem f oder ein e inze lner langgestreckter 
S tra hlenempfänger d ange brachl. Di e S tra hlenquclle ist b ei 
der Au sführungs form nach Bild 5 in e iner Kis te e, bei der 
d er A usführungsfol'J11 nach Bild G in einem Beh ä lter g an­
~eordnet. In beiden Fällen veriii uft e ine Strahl enchene quel' 
zur F'idll'i t:htung der vorn Förderbaud a. fall enden Steine, 
Erdklumpen und Erdfrüchte b. 

Jed er StrahlenelIlpfänger f ist über "lektl'o nische Verstiirke r 
lind weitere Schaltungsele lllente mit je eine rn Solenoid h SI) 

verbunden, daß das SoleJlOid SlI'orn führt, we/ln d er zug'e­
h örige Strahlenempfänger f Cl ll sjl ri cht, cl. h. VO ll S tra hlen 
ge troffen wird. Das Solenoid h zieht e ille Rast i wrück , so 
daß der auf eine Klappe k eines Rostes fallende S tein b 
diese entgegen der \Virkung F: in er F ed er I /Inch unten dllrd, ­
schwenkt und in eineIl Samlllelbehälter m fä llt. Die Kluppen 
" d es Rostes sind um eine allen tJ'e meinsallle \Velle n 
schwcnkbar. 

Be i Erdfrüchten spr icht der Strahlenempfiillgel' nicht an, 
sie rollen vo n elen et wa 30° schrüg ges tellten Rosts l. 'lhklappen 
~b in einen Snmmelbehälter olle r zuniiehst a llf e in Quer­
rörderband o. 

Die Roststabldappen s ind gklchfall s um eine Welle 11 

;,chwenkbar, jedoch wirkt b e i ihnen cl"s Solenoid über einen 
Anker p unmittelbar a uf di e Roststabkl appeu. Eine als 
Druckfeder q. au sgebildete Rückstellfeder hüll die Ros ts tah­
kl appe in der dargestdllen Schriig lngC'. 

' \,t .. -III;;. P. nnODA , KDT A 74S0 

Zur Leipziger Frühjahrsmesse 1969 

biete t sich Ihnen eine seit J a hren bewährte Informations­
möglichkeit dmch einen Besuch a uf unsere m Messesland 
J 55-157-159 

im Messehaus am Markt 

Wir unterrichten Sie gern über unsere li e fe rbare und kom­
mende Techniklite rat.u l' (G ücher und Zeitschriften) der Fach­
gebiete Maschin enba u ulld Elektro technik - auch Technik­
'v\'örterbÜchcr. 

Es lad e t e in 

Ihr 

VEB VERLAG TECHNIK 
A 7489 
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EDVin der landechnischen Instandsetzung 

Man muß dem Fachau sschuß "Ltn,ltechnische Instandhal­
tung" der KDT für die Initiative dankb ar sein, die er ent­
wickelte, um den Beteiligten (Leitungs- und Fachkräfte) an 
deI' Elektronischen Datenverarbeitu ng, di esem wichtigen 
Hilfsprozeß der landwirtschaftlichen Produktion, Informa­
tionen in ein em Ausmaß zu vermitteln, daß ' 50 wohl die Lei­
tenden als auch die unmittelbar damit Arbeitende!1 nl1tzbare 
Grundln.gen fü" die Anwendl1ng dieses Orga nisationsmi ttels 
erh iel ten. 

vVie erwünscht und notwendig diese lnitia tive wa r, zeigte 
sich an der relativ großen Tei lnehmerzahl - e twa 200 - bei 
der Inform ationstagung " Mathem:1tik und Elektronische 
Datenverarbeitung", die dieser Fach nusschuß ,1m 26. und 
27. November :1 968 in Halle/Sallie vernns taltcte. Und wenn 
man überhaupt eine Einschdnlwng in bezug nuf den unbe­
streithm'en Erfolg dieser Tagung machen wollte, dann höch­
stens die, dnß einige Referate für eine erste hiformation a uf 
diesem neuen und weithin no ch unbekanllten Tii tigkeitsfcld 
so sehr in die Ti efe gingen, da ß eine erl äu wrnde Aufberei­
tung - durch Grafiken IUld Diagramme - dienlich gewesen 
wäre. Es ist deshalb sehr erwünscht, daß recht hald eine 
Broschüre mit delll gesa mten TagungsJll il ter ial herauskommt, 
damit alle I~teressierten diesen wertvollen Stoff a uch in 
gerlruckter Form vorzu liegen haben. Intemationales Format 
erhielt die Ver~nstaltung durch die Anwese nheit von Fach­
experten aus der Ungarischen Voll<srepllbl ik und der VR 
Blllgm·ien. 

Generaldirektor Ing. TROTZKI von rl er VVB Landtechnische 
Instandse tznng wOrdigte denn au ch das Verdien st des KDT­
Facha usschusses am Zu standellOmmen und Gelinge n dieser 
Tagung. In seinem Hauptreferat ging er auf die weitrei­
chende Bedeutung der- Elektronisch en Da tenverarbeitung 
iluch f(ir el as Gebiet der Inslilndh altullg ein. Sie gesta ltet 
z. B., neue Lcitungsmelhoden a nzuwenden, nehme allerdings 
Führenden und Leitenden die Verantwortung keineswegs ab. 
Wohl aber biete sie eine schnelle und umfassen rle Informa­
tion und ermögliche die Anwendung milthematischer und 
statistischer Modelle zur Entseheidungsfinelung. Die Pb­
nllngsflufgaben lassen sich weitgehend autonp tisiercn, eben­
so ist die aULOtnatisdle Au swahl und Vermittlung von Steue­
rungsinformntionen iln betriebliche .und außerbt' triebliche 
Stellen möglidl . Er geht dann informierend auf den Ent­
wi cklungsstand der EinfLihrungsprojekte ein (Betriebs-Pro­
jekt eier Planung und Leitung, Ma terial-Projekt, Schlüssel­
Projekt, Zirkubtions-Projekt) und gibt eine Ubersicht über 
d ie integrierten DV-Systeme. Gefordert wird die Entwick­
lung durchgä ngiger Informiltionss ys temc für den gesilmten 
Instandsetzungsbereich. Abschließend betont deI' n.t'ferent die 
Notwendigkeit schneller Qualillzie,rung der viel ~ n tau se nd 
Fachkräfte , die fOr die Arheit mi t der EDV gebra ucht wer­
den. 

Dr. GOTZKE, Leiter des Organisations- \I nr! Rechenzentru ms 
der VVB Landtechnische Insl~tnd setz \lng, belli1nd elte die 
weitere Einführung der EDV; er geht dabei vom heutigen 
Entwicklungsstand aus, umreißt dann elie künftig notwen­
digen Einheiten einer EDV-Fa milie, erläutert die dazu not­
wendige Technologie und betont ilbschließend rli e Aufgabe, 
d ie erforderlich en Kader fLir di e EDV aus tlCIIl e igenen 
Berei ch 7.U gewinnen. 

Nach den bereits e rwähnten Spezialrefernten (Dip\. öe. 
KODRITSCH: Projekt Planung und Leitung; Ohering. 
KYNAST : Ma terial-Proj ekt ; Dip\. öe. MUSCULUS: Scil IO s­
sel -Projel<t) erstattet J ng. MACIOSZEK, Direktor des LIW 
Parehim, einen Bericht über di e Erfahrungen bei der Einfüh­
rung der EDV im LlW Parchirn. Umfassende Spezialisierung 
und weitgehende Ra tionalisierung schufen die Voraussetzun­
gen für die Einfühnlllg der EDV. Er sieht in der Elektro-

J)PllLsch c 1' ~ t:l rtc cJlIlik 10 . . fp: . lldt 2 F! ' I l1'l1 tll' lOGO 

nischen Date rverarbeitun g da.s Hilfsmittel fLir die Durchset­
z.ung des neuen ökonomischen Systems des Sozialismu s. Ab­
schließend umreißt er die Allfgilben der Führllngskräfte und 
fordert schnelle und gründliche Schu lung der Fachll adcr. 

Am i Konferenzlag berichte te Dip\. öe. KRA.JCZOVIC 
Budapest über den E insatz der Elektroni,chen Datenver­
arbeitung in der Unga ri schen Volksrepublik und gab Bei­
spiele au s den Erfahrungen bei der Anwend ung dieses 
mod ernen Arbei t.sverfahrens in versch1ed enell Ins titutionen 
und Betrieben se ines Lmdcs. 

Dr. GOTZKE erliiuterte die 'l"Iathematischen Modelle und 
ging dabei auf die Probleme des Modellierens ein . Dip!.­
Ma them. ISHAEL vo m ROZ der VVB brachte Beispiele von 
Landwirtschaftsmodell en, in gleidler W ei,e wnrde in zahl­
reich en Kurl.l'eferaten zu diesen Fragen Stellung genommen. 
Beachtenswert hierbei war e in Berieht aus dem Ingenieur­
büro H.ostock, il US dem hervorging, daß dort etwa JOO mathe­
matische Modell e für die ~-1echanisierung rler Feldwirtschaft 
erarbeitet wurd en. Mit Interesse und Beibll wurde die 
Ankündigung aufgenommen, chß eine Reille solcher Infor­
Ina ti o n s tagu ngcn V()l'gcsChCH is t. A 7485 

Wissensch~ftliche Tagung anlößlich des 
40jöhrigen Bestehens des Instituts für 
Acker- und Pflanzenbau Müncheberg 

Anläßlich des 40jährigen Beslehens des 1928 von ERWIN BAUR ge­
gründeten Instituts rür Züchtungsforschung und heutigen Instituts für 
Acker- und Pflanzenbau der Deutschen Akademie der Landwirtschofts­
wissenschaften zu Berlin in Müncheberg fand am 25. und 26. Septem­
ber 1968 eine wissenschaftliche Problemdiskussion statt. Aus den be­

freundeten sozialistischen löndern waren Vertreter der Institute 
anwesend. mit denen eine enge sozialisti sche Gemeinschaftsarbeit 
besteht, wie Prof. Dr. REVUT aus dem Agrophysikalischen Inslitut in 
Leningrad, UdSSR, Doz. Dr. ZAWATZKl aus Lublin, VR Polen, sowie 
Doz. Dr. NOVAK aus Prag, CSSR. ZU den Gästen aus der DDR zähl­
ten Wissenschahler aus mehreren Akademie- und Hochschulinstituten, 

unter ihnen eine Reihe Wissenschafller wie z. B. die Professoren 

BLASSE, TROLL, NEUMANN,. MOLLER, RAUHE, SIMON, SCHLICHT, 
die ehemals Mitorbeiter des Müncheberger Instituts waren. 

In der Diskussion wurden Probleme der drei Forschungsbereiche des 

Instituts behandelt. Im Bereich "Ackerbauliche Grundlagen" standen 
mikrobiolog ische Probleme der Bodenfruchtbarkeit, der Einsatz von 

Isotopen zur Erforschung der Umsa\zprozesse organischer Substanzen 
im Boden, die Dynamik der biochemischen Verwitterung sowie Per­

spektive und Probleme der Anwendung synthetischer Bodenverbesse­
rungsmittel auf leichten Böden zur Debatte. Aus dem Bereich "Acker­
und Pflanzenbou" wurden ackerbauliche und technologische Unter­

suchungen zur Rat ionalisierung der Bodenbearbeitung, Gesamtwirkung 
von Düngungsmaßnahmen auf Pflanzenertrag und Bodenreproduktion, 

Durchführung und Auswirkung des konzentrierten und spezialisierten 
Ackerfutterbaues sowie Möglichkeiten der Ertragssteigerung durch opti­
male Kombinotion acker- und pflanzenbaulicher Maßnahmen zur Dis­
kussion gestellt. Darüber hinaus wurden Probleme der mathematischen 
Systemanalyse bei der Bodenfruch tbarkeitsforschung, der ökonomik der 
Badenfruchtbarkeit sowie der Prognose in der Landwirtschaft erörtert. 

Die Problemdiskussion aus dem Bereich "Meliorationsforschung" be­
handelte Fragen der Effektivität des Zusatzregens in Abhängigkeit von 
acker- und pflanzenbaulichen Maßnahmen. der Beeinflussung des 

Bodenwosserhoushalts und der Ertröge durch Entwässerungsmaßnah­
men im Oderbruch, der Bodenfeucrytemessung nach verschiedenen Ver­
fahren, der Zusammenhänge zwischen Lagerungsdichte, Wasser- und 
Lufthaushalt und der ökonomik der Zusatzberegnung . Die wissen­
schaftliche Tagung ergab wertvolle Anregungen für weitere For­
schungsarbeiten. 

Dr. habil. H . LlNDNER A 7443 
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B U eH B'ES P R E C H U N GEN 

Handbuch Industrielackierung 

Von einem Autorenkollektiv. VEB Verlag Technik Berlin 1968. Format 
16,7 X 24,0 cm, 228 Seiten, 7 Tafeln, 61 Abbildungen, Kunstleder, 
13,50 M 

Das Handbuch der Industrielackierung enthält kurze Erläuterungen 
über die einzelnen Bestandteile von Anstrichstoffen. Es werden die 
Funktion ' von Bindemitteln, Farbmitteln sowie Lösungs- und Verdün­
nungsmitteln besprochen und die Wahl einzelner Anstrichsysteme 
erläutert. 
Der technologische Teil umfaßt Verfahren der Untergrundvorbehanrl­
lung CUr Eisen und Stahl , NE'Metalle, Holz und Plaste. Neben der 
mechanismen und chemischen Entzunderung und Entrostung werden 
Entfettung und Passivierung besprochen und die erforderlichen Anla' 

.gen erwähnt. Neben den konventionellen AnstrichstottauCtragsmetho­
den wie Druckluftspritzen, Warm- und Heißspritzen und Tauchen 
enthält das Handbuch einen tlberblick über neuere Verfahren wIe 
druckluftCreies Spritzen, Elektrophorese, Flow Co·aten. 
Die Erläuterung der Schleif- und Poliervorgänge sowie das Ausbessern 
und die Pflege von Anstrichen vervollständigen den tlberblick. 
Prüfmethoden für Anstrichstotte und Anstrich werden beschrieben und 
di~ Ursachen von Anstrichfehlern aufgezeigt. 
Außerdem enthält das Handbuch Hinweise auf Arbeits- und Brand­
schutzanordnungen und auf wichtige DDR- und Fachbereichsstandards. 
Die Darstellungen der einzelnen ' Abschnitte sind relativ knapp ulld 
könnten entsprechend dem Titel des Handbuches im technologischen 
Teil ausführlicher sein. 
Dieses Handbuch ist für Wirtscl,aCtsfunktionäl'e , deli auf dem Gebiet 
der Oberflächen behandlung tätigen Personenkreis sowie für Lernende 
in Fach' und Berufsschulen geeignet. 
Es erleichtert den Interessenten die Aneignung von Grundwissen auf 
dem Spezialgebiet Korrosionsschutz durch Anstriche auf Grund der 
Konzentration aller Prohl~me in einem Nachschlagewerk. 
Chem.·lng. REICHELT AB 7426 

Programmierte Einführung In PERT 

Herausgegeben von der Federal Electrie Corporation. Lizenzausgabe 
Verlag Die Wirtschaft, 2. unveränderte Auflage, Berlin 1967. 149 Seiten, 
zahlreiche Abb., broschiert, 15,- M. 

PERT (Program Evaluation and Review Technique) ist eine relativ 
neue Methode zur Planung und Uberwachung komplizierter Projekte ..• 
In den USA ursprünglich für militärische Objekte entwickelt, erkannte. 
man bald die Vorteile dieser rationellen Methode und dementspre­
chend dehnte sich ihr Anwendungsbereich schnell auf fast alle Wirt­
schaftszweige aus. Auch bei uns hat diese Planungsmethode bereits in 
verschiedenen Bereichen Fuß ge faßt und 1n dieser Zeitschrift wurde 
wiederholt auf ihre Eignung auch für die Landwirtschaft einge­
gangen. 
Das vorliegende Buch will nun eine Einführung in PERT. geben und 
bedient sirh dabei auch eines neucn \Veges, der als programmierle 
Unterweisung bezeichnet wird. Das wesentlich .. <lieser Methode besteht 
darin, daß der Leser gezwungen wird, das Lehrbuch aktiv von Beginn 
bis zum Ende durchzuarbeiten. Jeweils am Ende der Seite stehen 
mehrere mögliche Antworten zur Wahl und bei jeder Antwort wird 
eiue Seitenzahl genannt. Nur bei Wahl der richtigen Antwort kann der 
Leser auf der entsprechenden Seite das Studium fortsetzen, auf den bei 
den falschen Antworten genannten Seiten erfährt er, warum diese Ant~ 
wort falsch ist und erhält einen Hinweis, auf welcher vorhergehenden 
Seite · er nochmals mit dem Studium beginnen muß. Dieses Verfahren 
kann u. U. bei mangelnder Aufmerksamkeit .ehr zeitaufwendig sein, 
es verhindert aber, daß man unbewußt einZt!lne Seiten überfliegt, wie 
es manchmal bei flüchtigem Studium der Fall ist. Bedingung für das 
vollkommene Verständnis des Stoffes ist also ein gründliches Studium 
des Buches von Beginn bis Ende, wer sich die Zeit dazu nicht nehmen 
will, sollte es gar nicht erst zur Hand nehmen. Es gibt auch wed~r 
InhaltsverLeichnis noch Sachverzeichnis, womit unterstrirhen wird, daß 
es sidl hierbei ' um !!in systematisch aufbauendes Lehrbuch nicht . um 
ein Nachschlagwerk handelt. Auf Grund der beschriebenen Verfahrens' 
weise ist die "Programmierte Einfüh-;ung in PERT" jedem ernsthaClen 
Interessenten zu .empCehlen, er wird mit Sirherheit nach dem vorge~ 
schriebenen Studium die Methode verstanden haben und die Anwen­
dungsmöglichkeiten für seinen Arbeitsbereich beurteilen können. 

Aß 7423 

PANKALL~, H.: Reihe AutomatIsierungstechnik, Heft 68 : Aufbau und 
Einsatz von Prozeßrechenanlagen. 1. Aull., 14,8 X 21,0 em, 60 Seiten, 
29 Bilder, 5 Tafeln, kartoniert, 6,40 M, Sonderpreis für die DDR 4,80 M 
ROMANOWSKI, W. P.: Handbuch der Stanzereitechnik. 4. Aufl., 16,7 
X 24,0 cm, 644 Seiten, 487 Bilder, 279 Taleln, Kunstleder, 39,60 M 
SCHÄFER, F.: Technik-Wörterbuch. Erdöl - Erdgas. Erkunden­
Bohren - Fördern (R-D / D·R). 1. Aufl., 14,7 X 21,5 cm, 180 Seiten, 
kartoniert, 16,- M 
SCHWARZE, G. : Reihe Automatisierungstechnik, Heft 50" Regelungs­
'technik für Praktiker. Formeln - Kurven - Tabellen. 2., durchge' 
sehene Auf!., 14,7 X 21,5 cm, 92 Seiten, div. Bilder und Tafeln, karto' 
nlert, 6,40 M, Sonderpreis für die DDR 4,80 M 
WENDT, H.-J. / H. W. FRIEDRICH: Fachbudl für Kranführer. 5. Aun., 
14,7 X 2t,5 cm; 360 Seiten, 222 Bilder, 25 Tafeln, Kunstleder, 13,50 M 
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,Die Kammer der Technik mit ihren Fachverbänden "Land' und For.l· 
technik U und "L~bensmillc}jnduslriejj, das InsLitut für Mi1chCorschung 
Oranienburg sowie die Deutsche AgrarwissenschaIlliche Gesellschaft, 
Fachkommission Tierproduktion, führlen vom 11, bis 13. Dezember 
1968 in Leipzig eine dreilägige wissenschaftlich·tedlnische T3gung 
"durch, die unter dem Thema "Rationalisierung der Milchwirtschaft" 
'sland. 
Etwa 1200 Vertreter de; landwirtschaftlichen Produktion und Nah· 
ruilgsgüterwirtschatt sowie des Handels nahmen zunäcllst an eio(.:'r 
gemeinsamen Plenartagung teil, in deren Mittelpunkt die vielfältigen 
Kooperationsbeziehungen in diesem Wirtschaflszweig standen. , Besle­
hen doch gegenwärtig in unserer Republik 55 Kooperationsverbände 
Milcp. denen 'rund -tOOO Landwirtschaftsbetriebe angehören . 
Am folgenden ~ag arbeiteten die Teilnehmer in vier verschiedenen 
Sektionen : Sektion I ,.i\HlchwirtschaCL · in der sozialistischen Landwirt­
schaft!1 j Sektion n "Technologie der Milchbe- und -verarbeitung"; 
Sektion 111 .. Okonomie im Rahmen der Koopel'alionskette Milch"; Sek· 
tion IV "Handel und Absatz von Milchproduklen u getrennt weiler, 
11m dann um 13. De7.ember in einer weiteren Plenarsit7.ung die Ergeb­
nisse 7.usaInmenzu(assen und Schlußfolgerungen tür die künhige Ent­
wiclir.lung zu ziehen. Ohnc Zweifel werden von dieser TAgung vor­
wtirtstreihcnde Impulse. rÜl' unsere Milcllwirtschaft ausgeheIl. 

Die volkseigenen neHenwerlle der DDn haben mit dem A 13 AM einen 
neuen ReUen für die Landwirtschaft entwickelt. Er ist bereits seit 
dem 111. Quartal 1968 in zwei verschiedenen Dimensionen lieferbar: 
10-15 AM und 12.'-~0 AM. Der 10-15 AM wird in 6 Ply Rating-Aus­
führung hergesteJlt und besitzt eine hoch feste widerstandsfähige Vis­
ko,ekarkOS:!e. Thr ~en 12,5·20 AM findet eine Polyamid-Karkasse An­
wendung. ·die insbesondere den Einsatz bei ~ecllselbcnutzung (für 
Traktorzug 30 km/h und LKW'Zug max. 60 km/h) gewährleistet. Das 
Profil A 13 garantiert mit seiner relativ breiten und flachen Lauf­
fläche eine gute Bodenauflage bei geringer Bodenpressung. Die relativ 
hreiten gezackten Längsrillen sichern auf festen Fahrbahnen ebenso 
wie auf landwirtschaftlichen Nutzflächen. auch am Hang. eine gute 
Spurtreue des Fahrzeuges. Beide Reifen sind als Niederdruckreifen v~r­
wendbar und für den Einsatz an Lenkachsen (z. B. Mähdreschern und 
Traktoren) sowie an allen landwirtschaftlichen Anhängern und Ge­
r1iten geeignet. (Pneumant-Inr. 30) 

In Frankreich explodierte ein Tankzug mit flüssigem Ammoniak; 
dabei wurden 3 Personen getötet lind 25 weitere/verletzt. Die durch 
die Explosion treigewordenen Ammoniakgase verbreiteten ·sieb bis 7..U 

500 m in Windrichtung. Die Ursache sollen RoststeIlen an den Tanks 
gewesen sein. Trotz ständiger Kontrolle konnte dieser Unglücksfall 
nicht verh-indert werden. (AFP) 

Eine riesige selbsttahrende vierreihiga Kartoffelvollerntemaschine ist 
, in Holland seit 1967 in der EntWicklung .. Das zweite Erprobungsmuster 

erreichte in der Erntekampagne 1968 eine mittlere Rodeleistung von 
0.8 ha/h bei einem Durchsatz von 400 bis 500 dt. Als Energiequelle tür 

4 Reihen dient ein ,DAF-Dieselmotor mit 110 PS bei 2 100 U/min. der 
sowohl das Fahrgetriebe (2.7 bis 14.4 km/h) wie auch die regel bare 
Hydraulikpumpe mit 180 I Leistung bei 130 kp/cm' Uberdruck antreibt. 
durch die 4 Hydromotoren für den Antrieb der Siebketten und Lade­
bänder gespeist werden. Auch die Lenkung erfolgt hydraulisch (durch 
die beiden Vorderräder); die großen Hinterräder mit 1.5 m Spurweite 
sollen die Hauptlast der Maschine (8500 kg Eigenmasse) tragen. Sie 
sind mit 191/ 2-24·Reifen bestückt. (Landbouwmechanisatie) 

Am 12. September 1968 erfolgte in Warffum (Holland) ein' Arbeils­
vergleicll von Knrtoffelsammelrodern. An ihm waren 7 einreihige und 
7 zweireihige Masch inentypen beteiligt. zu den zweireihigen gehörte 
auch eine E 660/3 aus dem VEB Weimarwerk. Uber sie vermerkt der 
Kommi!'sionsbericbt, daß ihre Arbeit einen guten Eindruck hinter­
lassen habe, unter den zweireihigen ]\'Iaschinen erreichte sie die höchste 
Arboitsgeschwindigkeit mit 3.2 kmlh . Allerdings sei dabei die V"r­
lustquote durch in der Erde verbliebene Knollen etwas groO ausgefal­
len. (Landbouwmechanisatie) 

Wissenschaftler der UdSSR stellte,n fest, daß der Nährstoffgehalt von 
Grünmehl aus I"altbelürtetcm Heu gegenüber aus herkömmlichem 
Trockengut gewonnenen Grünmehl keine Unterschiede aufwies. Ledig­
lich der Karotingehalt lag etwas ungünstiger. Dafür konnten jedoch 
die Herstellungskosten um beinahe 75 % gesenkt werden. 

(ADN-wt) A 7474 
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Berlin, Mathem.-Naturw. Reihe XVII (1968) 2, S. 343 bis 346 

HENZE, H.-J.: Untersuchungen Ober=die Lagerung vonJFutter­
getreide in LPG -- , 
In 18 LPG wllrden Untersuchungen durchgeführt. Für 30 % des geern-
telen Getreides mußlen Lagerräume bereitgestellt werden. Bei eincr 
BetriebsgröOe von 1000 ha LN wurden etwa ' 340 t Getreide gelagert. 
Die nutzbare La'l'erkapazität beträgt bei 1000 ha LN etwa 380 t. Durch­
schnittlich wurden in einem Speicher 76 t Getreide gelagert. 92 0/. aller 
Speicher weisen keine' Mechanisierung auf. Je Betrieb ist durchschniU­
lich eine Kaltbelüftungsa~ lage vorhanden. mit der ,etwa 35 t Getreide 
(10 %) getrocknet werdej 

S. 351 bis 354 
/ 

DIMITROFF, G.: Einstreulose Haltung der Tiere - Voraus_ 
setzung fOr die Einführung industriemdßiger Methoden in der 
Viehwirtschaft ' 

Betrieb~wirtschaftliclle Nach tei le, wie Strohbergung, -transpql't und 
-verteilung im Stall sowie besonders die arbeitswirtschaCtlichcn Vor-­
teile der GÜllewirts.chaft führen zur einstreulosen Haltung der Tiere in 
den sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben. Durch die lleue lIaltun~­
torm kann die Arbeitskette "Entmistung" kostensparender, das Slall· 
klima günstiger. und die Arbeit im Stall leichter gestaltet werden . 
Noch nicht alle Probleme der Gülleausbringung sind gelöst. 

S. 355 bis 363 
BRANDT, G.: Neues zum B'egriff .. Maschinensystem" 

Die in der DDR seit 195i aufgestellten Definitionen entsprechen nicht 
den Bedingungen der entwickelten Produktivkräfte und Produktions­
verhältnisse. Die Mängel der GeneraHnventur-Methode zur Aufstellung 
von Maschinensystemen ·wurden nacllgewiesen. Die Anwendung indu­
striemäßiger Produktionsmethoden führt zu einer neuen .... marxistischen 
Definition des Begriffs "i\lascllinensystem". 

S. 365 bis 369 
STEPHAN, H.: Orientierende stallklimatische Messungen in 
einer Schweinemistanlage mit Vollspaltenboden und Unter­
drucklOftung 

Die Untersuchungen führten zu der Erl<enntnis. daß das Unterdruck­
lüftungssystem für Ställe mit Vollspaltenböden ungeeignet ist, weil zu 
viel Luft aus den Kotknniilen durch die Dnchlüfter angesaugt wird. 
Geeigneter erscheint die Gleichdrucklüfturig. die in denselben Stnllräu· 
men noch erprobt werden soll. 

S. 371 bis 377 
MOTHES. E./ P. KASPERS: Heizung und Lüftung einer mehr­
geschossigen Aufzuchtanlage für Entenkücken 

Die Anlage verfügt über 11,4 000 Aufzuchtplätze. Weil es keine verbind­
lichen Normen für die Klimatisierung derartiger Aufzuchtriiume gibt. 
wurde auf Grund ei nes umfangreichen Studiums des Schrifttums die 
Feuchtigkeitsabgabe (Atmungsfeuchtigkeit. verdunstetes Kotwasser) der 
En tenkücken analysiert. Darauf bauen die Wärme- und Lüftungs­
bedarfsberechnungen aur, Unter Verzicht auf Schirmglucken wurde 
Ganzraumheizung gewiihlt. die im praktischen Betrieb voll den Erwar­
tungen entsprach nnd zur Senkung der AufzuchWerluste sowie zur 
Erhöhung des ökonomischen Erfolges der Aufzuchtnnlage beitrug. 

S. 379 bis 387 
NESS, E.: Untersuchungen über den erforderlichen LIchtbedarf 
in landwirtschaftlichen Produktionsbauten 

E. wurden der arbe itswirtschaftlich erforderliche Lichtbednrl und der 
tierhygienisch-tierphysiologisch notwendige Lichtbedarf ermittelt, wei­
terhin die Tageslichtverhältnisse in Bauten der Tierhaltung analysiert 
und Empfehlungen über die zweckmäOige Kunstlichlllnwendu'!g in 
Bauten der Tierhaltung gegeben. 

S. 389 bis 393 
TESCH, M.: Staubentril:klUng bei pneumatischer Hackselstroh­
förderung Im Stall 

Beim Einblasen von Häckselgut in Ställe und beim Abscheiden in 
Zyldonen erhöht sich der Staubgehalt der Stalluft um das 9fache. Die 
Stalltemperatur sinkt nur geringfügig. Zyklone sind auch wegen ihrer 
IlOhen Anlagekosten und der verbleibenden manuellen Arbeit abzuleh­
nen. Der Einsatz von Kastenabscheidern wip! gefordert. 

S. 409 bis 413 
DEWITZ, F.: Technologische, technische und ökonomische Pro­
bleme der weiteren Entwicklung von Produktion.anlagen fOr 
dIe Milchviehhaltung 

In der Praxis erprobte Anlagen lassen wirtschaltliche Investitionen mit 
5000 M je Milchviehplatz bei 400 Kühen mit einem Tagesarbeitsmaß 
von 30 Kühen je Ak zu . Die Anlagen müssen in 10 bis 20 Jahren amor­
tisiert sein. Für Versuchsbnuten sollten 10 bis 15 % der in der DDR 
geplanten Inv;estitionen verwendet werden, um den wissenscbaftlich­
technischen Vorlaut für Stallanlagen mit einer Arbeitsproduktivität von 
80 Kühen je Ak bei 6000 M je Milchviehplatz an Investitionen zu 
schaffen. A 7473 




